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208 Verordnung 


zur Ergänzung der Verordnung über Befreiung von der Grundwechfelſteuer beim Erwerbe von 
Eigenheimen durch Minderbemittelte vom 31. 7. 1931 (G. Bl. S. 715). 
Vom 22. No vember 1938. 


Artikel ! 
Hinter § 2 der Verordnung über Befreiung von der Grundwechſelſteuer beim Erwerbe von Eigen⸗ 
heimen durch Minderbemittelte wird folgender S 2a eingefügt: 


58 2a 
(1) Als Eigenheim im Sinne des § 1 gilt ein Wohngebäude, wenn jede der beiden fol⸗ 
genden Vorausſetzungen erfüllt iſt: 
a) die geſamte nutzbare Wohnfläche darf 150 qm nicht überſteigen, 
b) der Eigentümer muß das Haus mindeſtens zur Hälfte ſelbſt bewohnen; ein Wohngebäude, 
das mehr als 2 Wohnungen enthält, iſt kein Eigenheim. 

(2) Die unter Zuhilfenahme öffentlicher Mittel in zurückliegender Zeit ausdrücklich als 
Eigenheime gebauten Häuſer unterliegen den Beſtimmungen des Abſatzes 1 nicht und ſind von 
der Grundwechſelſteuer weiter freizuſtellen, auch wenn in Einzelfällen mehr als 2 Wohnungen 
eingerichtet ſind und der Siedler nicht die volle Hälfte der Wohnfläche von 150 qm ſelbſt be⸗ 
wohnt.“ 

Artikel II 
Dieſe Verordnung tritt mit dem Tage der Verkündung mit der Maßgabe in Kraft, daß ſie ſich 
auch auf die Fälle erſteckt, bei denen die Grundſtücksübertragung vor dem Tage der Verkündung er⸗ 
folgt und die Steuer noch nicht rechtskräftig feſtgeſetzt iſt. 


Danzig, den 22. November 1938. 


Der Senat der Freien Stadt Danzig 
E FZ, S. 6500 Huth Dr. Hoppenrath 


209 Verordnung 
über die Einführung des Land» und Hauswirtſchaftspflichtjahres. 
Vom 26. November 1938. 


Auf Grund des § 1 Ziffer 74, 75 und 76 und des S 2 des Geſetzes zur Behebung der Not von 
Volk und Staat vom 24. Juni 1933 (G. Bl. S. 273) und des dieſes Geſetz verlängernden Geſetzes 
vom 5. Mai 1937 (G. Bl. S. 358 a) wird folgendes mit Geſetzeskraft verordnet: 


— 


(Achter Tag nach Ablauf des Ausgabetages: 15. 12. 1938.) 
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8 1 


Ledige weibliche Perſonen unter 25 Jahren dürfen nur dann eine arbeitsbuchpflichtige Tätigkeit 
aufnehmen, wenn ſie vorher ein Jahr hindurch in der Land⸗ oder Hauswirtſchaft tätig geweſen find, 
(Land- und Haus wirtſchaftspflichtjahr). Im Zweifelsfalle entſcheidet der Leiter des Landesarbeitsamts 
darüber, ob eine Tätigkeit in der Land- oder Haus wirtſchaft vorliegt; die Entſcheidung iſt für die Ge⸗ 
richte bindend. 

8 2 

(1) Perſonen, die bis zum 1. März 1939 bereits in einer arbeitsbuchpflichtigen Tätigkeit be- 
ſchäftigt nd oder vorher beſchäftigt waren, find von dem Land- und Haus wirtſchaftspflichtjahr befreit. 

(2) Die im Staatlichen Hilfsdienſt, im Landdienſt, in der Landhilfe oder in einem vom Landes⸗ 
arbeitsamt durchgeführten oder anerkannten land⸗ und hauswirtſchaftlichen Lehrgange abgeleiſtete Zeit 
wird auf das Land⸗ und Hauswirtſchaftspflichtjahr angerechnet. 

(3) Eine nicht arbeitsbuchpflichtige Tätigkeit im Haushalte von Eltern oder Verwandten kann auf 
das Land⸗ und Hauswirtſchaftspflichtjahr angerechnet werden, wenn in dieſem Haushalte 4 oder mehr 
Kinder unter 14 Jahren ſich befinden; in allen Fällen muß dieſe Tätigkeit vorher beim Landesarbeits⸗ 
amt angemeldet und ſchriftlich als anrechnungsfähig anerkannt worden fein. 

(4) Dem Land- und Hauspwirtſchaftspflichtjahr ſteht gleich eine zweijährige geordnete Tätigkeit im 
Geſundheitsdienſt, als Hilfskraft zur Anterſtützung der Pflegeſchweſtern, und in der Wohlfahrtspflege 
zur Unterſtützung der Volkspflegerinnen und der Kindergärtnerinnen, wenn ſie vor Beginn beim Lan⸗ 
desarbeitsamt angemeldet und von dieſem ſchriftlich anerkannt worden iſt. 


8 3 5 

Private und öffentliche Betriebe und Verwaltungen dürfen Perſonen, die nach S 1 pflichtig find, 

ab 1. 3. 1939 zur Beſchäftigung nur einſtellen, wenn dieſe die Erfüllung des Land- und Hauswirt- 

ſchaftspflichtjahres oder die Befreiung davon im Arbeitsbuch nachweiſen; dieſer Nachweis iſt nicht er- 
forderlich bei der Einſtellung zu einer land⸗ oder hauswirtſchaftlichen Tätigkeit. 


8 4 
In den Landkreiſen anſäſſige Perſonen haben ihr Land- und Hauswirtſchaftspflichtjahr in dieſen 
abzuleiſten. 
8 5 c 
Soweit geeignete, vom Landesarbeitsamt anerkannte Arbeitsſtellen zur Ableiſtung des Land- und 
Hauswirtſchaftspflichtjahres nicht ſelbſt beſchafft werden können, werden fie durch das Landesarbeitsamt 
vermittelt. 
86 
Die Erfüllung des Land- und Hausbwirtſchaftspflichtjahres iſt vom Landesarbeitsamt im Arbeits- 
buch zu beſcheinigen. 
S 7 
In beſonderen Fällen kann das Landesarbeitsamt Ausnahmen zulaſſen; das Landesarbeitsamt 
hat dieſe Ausnahmen im Arbeitsbuch zu vermerken. 


S 8 
(1) Wer entgegen den vorſtehenden Vorſchriften pflichtige Perſonen einftellt oder beſchäftigt oder 
ſich einſtellen oder beſchäftigen läßt, wird mit Gefängnis oder Geldſtrafe beſtraft. 
(2) Die Strafverfolgung tritt nur auf Antrag des Leiters des Landesarbeitsamtes ein; die Zu⸗ 
rücknahme des Strafantrages iſt zuläſſig. 
(3) In leichteren Fällen kann der Leiter des Landesarbeitsamts Ordnungsſtrafen bis zu 150,— G 
anordnen; die Einziehung der Ordnungsſtrafen erfolgt im Verwaltungszwangsverfahren. 


Der Leiter des Landesarbeitsamts wird a die zur Durchführung und Ergänzung dieſer 
Verordnung erforderlichen Beſtimmungen zu treffen. 
Danzig, den 26. November 1938. 
Der Senat der Freien Stadt Danzig 
W. 5/38. Greiſer Huth 


RR 
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210 Verordnung 


zur Abänderung der Verordnung betr. Kraftfahrzeuglinien vom 24. Januar 1919 (R. G. Bl. S. 97) in 
der Faſſung der Verordnung vom 9. April 1937 (G. Bl. S. 305). 


Vom 22. November 1938. 


Auf Grund des § 1 Ziffer 65 und 66 und des S 2 des Geſetzes zur Behebung der Not von Volk und 
Staat vom 24. Juni 1933 (G. Bl. S. 273) ſowie des die Geltungsdauer dieſes Geſetzes verlängernden 
Geſetzes vom 5. Mai 1937 (G. Bl. S. 358 a) wird folgendes mit Geſetzeskraft verordnet: 


Artikel I 


Der $ 1 der Verordnung betr. Kraftfahrzeuglinien vom 24. Januar 1919 (R. G. Bl. S. 97) in 
der Faſſung der Verordnung vom 9. April 1937 (G. Bl. S. 305) erhält folgenden letzten Abſatz: 

Die Genehmigung iſt nicht erforderlich für Perſonenkraftwagen, deren Faſſungsvermögen 6 Per⸗ 
ſonen oder weniger beträgt. 


Artikel II 
Dieſe Verordnung tritt mit ihrer Verkündung in Kraft. 


Danzig, den 22. November 1938. 


Der Senat der Freien Stadt Danzig 
B 8 Huth Dr. Wiers⸗Keiſer 


211 Bekanntmachung 


betreffend den Beitritt Bulgariens zu den Internationalen bereinkommen über den Eiſenbahnfracht⸗ 
verkehr und über den Eiſenbahnperſonen⸗ und Gepäckverkehr. 
Vom 22. No vember 1938. 


Bulgarien iſt den am 23. November 1933 in Rom unterzeichneten Internationalen Übereinkommen 
über den Eiſenbahnfrachtverkehr und über den Eiſenbahnperſonen⸗ und Gepäckverkehr beigetreten. 
Die Übereinkommen treten im Verkehr mit Bulgarien am 1. Oktober 1938 in Kraft. 


Danzig, den 25. November 1938. 


Der Senat der Freien Stadt Danzig 
P. A. V. 1401 Greiſer Dr. Wiers-Keiſer 


— — — — _… 
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